
62 Oö. Landesmuseum

ASPÖCK, H., RAUSCH, H., ASPÖCK, U. (1974) Untersuchungen über die Ökologie der
Raphidiopteren Mitteleuropas (Insecta, Neuropteroidea). — Zschr. ang. Ent. 76:
1—30.

ASPÖCK, H., und ASPÖCK, U. (1974): Raphidia (Parvoraphidia) aphaphlyxte n. sp. —
eine neue Kamelhalsfliege aus Griechenland (Neuropt., Raphidioptera, Raphi-
diidae). — Nachrbl. Bayer. Ent. 23: 94—96.

ASPÖCK, U. (1974): Die Raphidiopteren der Nearktis (Insecta, Neuropteroidea). —
Diss. Univ. Wien 1974: 1—238.

DESCHKA, G. (1974): Neue Lithocolletiden von Zypern. — Ent. Ber., Amst. 3A:
174—179.

DESCHKA, G. (1974): Neue Lithocolletiden aus Tunesien. — Nachrbl. Bayer. Ent. 23:
97—108.

EBMER, P. A. W. (1974): Die Bienen des Genus Halictus Latr. s. 1. im Großraum von
Linz. Nachtrag — Naturkundl. Jahrb. Linz 1973 (19) : 123—158.

EBMER, P. A. W. (1974): The Halictidae of Israel, II. Genus Lasioglossum. — Israel
Journal of Ent. 9: 175—217.

EBMER, P. A. W. (1974) : Beiträge zur Kenntnis der Fauna Afghanistans : Halictus
Latr. et Lasioglossum Curt. Halictidae, Apoidea, Hymenoptera. — Cas. Mor.
Mus. 59: 183—210.

EBMER, P. A. W. (1974) : Von Linné bis Fabricáis beschriebene westpaläarktische
Arten der Genera Halictus und Lasioglossum. — Nachrbl. Bayer. Ent. 23: 111—127.

EBMER, P. A. W. (1974): Die Halictidae Makedoniens. — Acta Mus. Mac. Se. Nat. 14:
45—66.

FOLTIN, H. (1974): Die Schmetterlinge des Ibmer Mooses. Ein Beitrag zur Fauna des
Landes Oberösterreich. Jahrb. Oö. Musealverein 118/1, 1973: 211—226.

GUSENLEITNER, J. (1974) : Masaridae aus dem Nahen Osten. — Boll. Mus. civ. stör. nat.
Venezia 24, 1973: 55—69.

KUSDAS, K., und REICHL, E. R. (1974): Die Schmetterlinge Oberösterreichs, 2. Teil. —
1—262, Linz.

MITTERNDORFER, W. (1974) : Erster Nachweis von Celaena haworthii Curtis für Ober-
österreich und Österreich (Lepidoptera : Noctuidae). — Z. Arbgem. öster. Ent. 25,
1/2, 1973: 66.

SCHEDL, W. (1974): Erster Nachweis der Farnblattwespe Blasticotoma filiceti KLUG,
1834, in Österreich (Hymenoptera: Blas tico tomidae). — Z. Arbgem. öster. Ent. 25,
3/4,1973: 114—117.

THEISCHINGER, G., und STARK, W. (1974): Dr. phil. Douglas St. Qentin zum 75. Ge-
burtstag. Odonatologica, III, 1:1—4.

THEISCHINGER, G., und KOUTSAFTIKIS, A. (1974): Beitrag zur Kenntnis der Odonaten-
Fauna von Griechenland (I). Biologia Gallo-Hellenica, V, 2: 333—342.

THEISCHINGER, G. (1974): Faunistische und ökologische Beobachtungen an Libellen
in Kärnten (Odonata). — Ber. Arbeitsgem. ökol. Ent. Graz 1974, 4: 7—15.

THEISCHINGER, G. (1974) : Eine ungewöhnliche Aberration von Inachis io L. (Lepidop-
tera, Nymphalidae) aus Linz. — Naturkundl. Jb. Linz 1974 (20) : 181—184.

THEISCHINGER, G. (1974): Plecoptera (Insecta) aus Oberösterreich, I. Rhabdiopteryx
navicula spec. nov. (Taeniopterygidae) aus dem Innviertel. Naturkundl. Jb. Linz
1974 (20) : 185—194. ~.. ., _ , , . , .

Günther T h e i s c h i n g e r

Abteilung Botanik

Wie bisher, wurde dem Auf- und Ausbau der Studiensammlungen das
Hauptinteresse entgegengebracht. Ihre Sicherung vor Insektenfraß wurde
durch Vergasen der Neueingänge und durch Blausäurebegasung der ge-
samten Sammlungsbestände der Abteilung bewerkstelligt.

Neben der umfangreichen Korrespondenz mit in- und ausländischen In-
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stituten und der Abwicklung des Entlehnverkehrs wurden noch schriftliche
und mündliche Auskünfte an Interessenten erteilt.

Da am 1. März 1974 Herr Günther THEISCHINGER am Oö. Landes-
museum eingestellt wurde, war es mir möglich, ihm die Evertebratensamm-
lung zu übergeben, die er künftighin auch betreuen und ausbauen wird.

N e u e i n g ä n g e : Erfreulich war die hohe Zahl von Neueingängen:
Es wurden dem Landesmuseum 4390 Herbarbelege geschenkt. Die Bene-
diktinerabtei Lambach übergab uns alleine schon 3245 Herbarbelege. Der
Großteil davon wurde seinerzeit von Gregor WÖSS in Tirol und Ober-
österreich gesammelt. Sein Lebenslauf sei daher hier kurz angeführt (aus
EILENSTEIN, A., 1936: Die Benediktinerabtei Lambach in Österreich ob
der Enns und ihre Mönche; Linz, unter Nr. 404 auf Seite 108):
Gregor W ö s s von Ulrichsberg im Mühlviertel, geb. 1861, Okt. 19, prof. 1881 und
1884, Juni 11., ord. 1884, Juli 27., gest. 1928 in St. Paul in Kärnten. Gymnasium am
Freinberg. Theol. Salzburg. Er war Auxiliar, dann bis 1899 im Stift Ficht bei Schwaz
als Lehrer der dortigen Handelsschule. 1899—1910 Schaffnereiadjunkt, 1910—1912 Pfarr-
vikar in Lambach, Präses des Gesellenvereins, 1912 Bibliothekar, als welcher er das
Stift ohne Erlaubnis verließ und nicht mehr zurückkehrte. Er wurde deshalb nach
den kanonischen Bestimmungen vom Kapitel aus dem Stiftsverband ausgeschlossen.

Weiters spendeten Dr. J. GUSENLEITNER (Linz) 315, F. GRIMS (Tauf-
kirchen/Pram) 303, Dr. A. LONSING (Linz) 248, Dr. H. MITTENDOR-
FER (Ebensee) 50, E. FEICHTINGER (Linz) 44, G. JOSCHT (Linz) 18,
L. HEISERER (Linz) 13, Prof. P. BOCKHORN (Linz) 4, Mag. R. STEIN-
WENDTNER (Steyr) 2 und Dipl.-Ing. B. WEINMEISTER 2 Herbarbelege.
Dipl.-Ing. R. SCHACHL (Linz) überließ uns Ähren von 71 Getreidesorten.
H. FORSTINGER (Ried) brachte 39 Pilzexsiccate, verschiedene Mitarbeiter
der Mykologischen Arbeitsgemeinschaft stellten 34 Pilzarten zur Verfü-
gung.

F l o r e n k a r t i e r u n g O b e r ö s t e r r e i c h s : Dem Berichterstat-
ter wurde die Möglichkeit zur Teilnahme am Treffen der Regionalstellen-
leiter der Florenkartierung Mitteleuropas in Regensburg gegeben. Referate
über kritische Pflanzensippen, Exkursionen in die Umgebung Regensburgs
und wichtige Hinweise auf die Organisation der Kartierung füllten die kur-
ze Zeit vom 5. — 8. September voll aus.

Da zumindest in der BRD das Kartierungsprojekt in der nächsten Zeit
zu einem vorläufigen Abschluß gebracht werden soll, wurde ein Einblick
in die dabei auftretenden Schwierigkeiten und Probleme geboten. Gleich-
zeitig versuchte man, diese auch zu meistern. Folgende Anregungen und
Hinweise sind auch für die Kartierung der Flora Oberösterreichs von Be-
deutung :

1. Die Auswertung der floristischen Literatur über Oberösterreich muß
durchgeführt werden. Da zu diesem Zwecke in der BRD den Regionalstel-
len gesondert Mittel zur Verfügung gestellt werden, um Mitarbeiter dafür
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zu gewinnen, sind diese Arbeiten teilweise schon weit gediehen. Meines
Wissens hat in Österreich die Zentralstelle am Botanischen Institut in Wien
oberösterreichische Literatur auszuwerten begonnen. Dabei treten zwei
Probleme besonders in den Vordergrund: Erstens müssen die meist sehr
alten Angaben kritisch überprüft werden und zweitens muß zu jedem
Fundort die dazugehörige Grund- und Quadrantenzahl ermittelt werden.
Letzteres wird durch das Anlegen einer F u n d o r t k a r t e i sehr er-
leichtert. Einen ersten Anfang damit hat Dr. LONSING bei uns schon vor
Jahren gemacht und seither werden laufend Nachträge geliefert.

2. Der geplante Ausdruck von P r o b e k a r t e n und F e h l l i s t e n
soll es möglich machen, gezielte Forschung nach bestimmten Arten in ge-
wissen Gebieten zu betreiben. Es ist zu hoffen, daß dies auch in Österreich
durchgeführt werden kann.

3. Die Übertragung der Daten von überprüften Sammellisten in M a r -
k i e r u n g s b e l e g e ist für eine weitere Auswertung mit dem Compu-
ter unbedingt nötig. Der chronische Personalmangel an unserer Regional-
stelle läßt nur hoffen, daß die Zentralstelle diese Aufgabe übernehmen
kann.

4. Viele kritische Arten wurden bisher nicht oder nur unzureichend er-
faßt. Um diesem Übel abzuhelfen, wurden einige Maßnahmen vorgeschla-
gen. Eine kritische E r g ä n z u n g s l i s t e kam und kommt wieder zur
Verteilung. Spezialisten werden sich bemühen, Bestimmungshilfen zu ver-
fassen, die dann in den „Göttinger Floristischen Rundbriefen" eventuell
in loser Blattform zur Veröffentlichung kommen sollen. Die Verteilung
von S a m m e l a n w e i s u n g e n hat auch in unserer Bot. Arbeitsge-
meinschaft schon Erfolge gebracht. Die Erfassung von Spezialisten, die be-
reit sind, gewisse Artengruppen zu revidieren, wurde vorangetrieben.
Während der Tagung lag bereits eine vorläufige Z u s a m m e n s t e l -
l u n g v on S p e z i a l i s t e n in der BRD vor. Die Zentralstelle in Wien
versandte auch schon dementsprechende Fragebögen, eine Liste ist daraus
jedoch noch nicht entstanden. Es wäre erfreulich, würde diese Aktion auf
ganz Mitteleuropa oder Europa ausgedehnt und koordiniert. Eine Heraus-
gabe einer „ F l o r a e x s i c c a t a c r i t i c a " wurde erwogen. Sie soll-
te den Regionalstellen ermöglichen, kritische Belege anhand von einwand-
frei determiniertem Material im Vergleich zu bestimmen.
Die Mitarbeiter der Bot, Arbeitsgemeinschaft haben die Kartierung in ge-
wohntem Umfang fortgesetzt und die Listen im Landesmuseum abgeliefert
(siehe Bericht der Bot. Arbeitsgemeinschaft)

W i s s e n s eh a f 11 i eh e T ä t i g ke i t

H e r b a r r e v i s i o n e n : Im abgelaufenen Jahr wurden von
S. F r ö h n e r (DDR) die A 1 e h e m i 11 a-Arten unseres Herbars revi-
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diert zurückgesandt. Für die Vermittlung und Abwicklung dieser Aktion
haben wir Herrn Dr. P o l a t s c h e k vom Naturhistorischen Museum in
Wien zu danken. L. H a u t z i n g e r (Salzburg) sandte 2 kritische O r -
c h i d e e n b e l e g e bearbeitet zurück (Rest der 208 schon im letzten Jahr
eingegangenen Sendung). E. L a n d o l t (Zürich) revidierte uns Carda-
m i n e p r a t e n s i s s . 1. Neueingänge von Veronica wurden an M.
F i s c h e r und Erysimum anA. P o l a t s c h e k gesandt.

Anläßlich ihrer Vorträge bei der Bot. Arbeitsgemeinschaft revidierten
W. H o l z n e r und W. G u t e r m a n n diverse Belege unseres Her-
bars. Holzner fand dabei, daß Galeopsis bifida B o e n n i n g h . var.
pernhofferi (WETTST.) GAMS auch in Oberösterreich schon gefunden
wurde (Beim Schafferwirth in Hinterstoder, ca. 1000 m, 25. 8. 1894, A.
D ü r r n b e r g e r ) . G u t e r m a n n entdeckte dabei eine Unterart neu
für Oberösterreich „Erigeron acris L. ssp. macrophyllus (HERB.) GU-
TERM. In silvarum margine montis Widlberg prope Weyer, August,
E. R i t z b e r g e r " . Zudem bestimmte er Belege aus den Gattungen
Lamiastrum, Leucanthemum, Oxytropis, Artemisia und Erigeron.
Der Berichterstatter organisierte auch eine Untersuchung der Gewässer des
Sauwaldes, die er aber dann krankheitshalber nicht selbst leiten konnte.
Als sichtbares Ergebnis dieser Forschungen sei auf die Protozoen-Ausstel-
lung vonW. F o i s s n e r verwiesen.

Fixierungen von Pflanzen wurden an verschiedene Institute des In- und
Auslandes versandt.

Neben dem steten Bemühen, der Botanischen und Mykologischen Ar-
beitsgemeinschaft Arbeitsunterlagen und Hinweise auf Probleme zu ge-
ben, die den Fortschritt der Landesforschung voranbringen sollen, be-
schäftigte sich der Unterzeichnete mit cytotaxonomischen, chorologischen
und karyologischen Problemen oberösterreichischer Pflanzen, sowie mit
der Systematik der Antirrhineen und der Gattung Stilla.

Dr. Franz S p e t a

Botanische Arbeitsgemeinschaft

Die Leitung der Arbeitsgemeinschaft hatte auch im Jahre 1974 Magister
Robert S t e i n w e n d t n e r inne. Dr. Alfred K u m p nahm in be-
währter Weise die Funktion des Kassiers auf sich.

Von den 35 Veranstaltungen des Jahres 1974 waren 8 Arbeitsabende,
14 Pilzbestimmungsabende und 13 Vorträge mit folgenden Themen: Die
Flora von Teneriffa (Dr. J. Klimesch, Linz), Die Gattung Cantharellus
(Leistlinge) in Oberösterreich (Dir. E. Ricek), Reisebilder aus NW-Canada
(Ing. S. Lock), Interessante Pilzfunde 1973 (Ing. R. Schüßler, Linz u. H.
Forstinger, Ried), Zur Pilzflora des Almtales (Ing. R. Schüßler, H. Forstin-
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